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Niederschrift 
 
16-023. Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales 
 
am Mittwoch, 24.02.2010, 17:00 Uhr bis 19:15 Uhr, 
in der Bibliothek der Albertus-Magnus-Schule in Viernheim, August-Bebel-Straße 9 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1 Besichtigung der (auch mit Kreismitteln) sanierten Albertus-

Magnus-Schule 
  
Punkt 2 Gerontopsychiatrische Beratungsstelle;  

hier: Tätigkeitsbericht 1. März 2008 bis 28. Februar 2009 
Vorlage: 16-1577 

  
Punkt 3 Die Lebenssituation älterer Menschen im Kreis Bergstraße; 

hier: "Rahmenplan - Wohnen im Alter" und "Aktueller Sach-
stand - Leben mit Demenz" 
Vorlage: 16-1595 

  
Punkt 4 Berichtsantrag der SPD-Fraktion vom 08. Februar 2010 zum 

Thema "Schulentwicklungsplan" 
Vorlage: 16-1672 

  
Punkt 5 Berichtsantrag der GRÜNE-Fraktion vom 08. Februar 2010 

zum HESSENCAMPUS Bergstraße und Bericht der Verwal-
tung hierzu  
Vorlagen: 16-1676 und 16-1676/1 

  
Punkt 6 Investitionsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung" (IZBB); 

Förderung von Ganztagsangeboten 
Vorlage: 16-1647 

  
Punkt 7 Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 23. Januar 2006, "Grund-

schulen in städtischer Trägerschaft" betreffend (Drucksache 
Nr. XV/580 KT); hier: Zweiter Sachstandsbericht 
Vorlage: 16-0941/1 

  
Punkt 8 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
Punkt 8.1 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Einweihung des Neubaus der Martinsschule Ladenburg 
  
Punkt 8.2 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Schülerbeförderung auf der Strecke Langwaden - Fehl-
heim - Schwanheim; hier: Schulbushaltestelle an der Carl-Orff-
Schule in Fehlheim 

  
Punkt 8.3 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Zusammensetzung des Ausschusses 

 
Kreis  
Bergstraße 
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Anwesende: 

Ausschussvorsitzender: 
Reinhardt, Randoald CDU  

Ausschussmitglieder: 
Frank, Lucia CDU  
Gärtner, Karin CDU  
Kunkel, Peter CDU in Vertretung für Klaus-Peter Stricker 
Rieger, Heinz CDU  
Baaß, Matthias SPD  
Roos, Heinz SPD in Vertretung für Willi Thomas 
Schocke, Heinz-Jürgen SPD  
Schröder, Willy SPD  
Apfel, Franz GRÜNE  

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter REP  
Appelt, Michael DIE LINKE  

Fraktionsvorsitzende: 
Schneider, Gottfried CDU  

Kreisausschuss: 
Wilkes, Matthias CDU Landrat 

Kreisseniorenbeirat: 
Kübel, Mary Anne stellvertretende Vorsitzende (bis TOP 3) 

Gäste: 
Dr. Kubera, Ursula Schulleiterin der Albertus-Magnus-Schule (zu TOP 1) 
Heß, Bianca Gerontopsychiatrische Beratungsstelle an der Vitos-

Klinik Heppenheim (bis TOP 3) 

Verwaltung: 
Bickelhaupt, Reinhold ÖPNV 
Medert, Martin Finanz- und Rechnungswesen 
Zwecker, Martina Amt für Soziales - Fachstelle Leben im Alter (bis TOP 3)

Schriftführerin: 
Schüßler, Helene  Kreistagsbüro und Büro des Kreisausschusses 
 
 
Ausschussvorsitzender Reinhardt eröffnete um 17:00 Uhr die 16-023. Sitzung des Aus-
schusses für Schule und Soziales, begrüßte die Erschienenen, insbesondere die Vertreter 
der Presse und Zuschauer, und stellte die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
 
Der Schulleiterin der Albertus-Magnus-Schule, Frau Dr. Kubera dankte er für die Gast-
freundschaft. 
 
Entschuldigt fehlte Erster Kreisbeigeordneter Thomas Metz. 
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Einwendungen von Ausschussmitgliedern gegen die Niederschrift über die gemeinsame 
Sitzung mit dem Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 02. Dezember 2009 wurden 
nicht erhoben, ebenso nicht gegen Ladung und Tagesordnung der heutigen Sitzung. 
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten. 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1: Besichtigung der (auch mit Kreismitteln) sanierten Alber-

tus-Magnus-Schule 
 
Frau Dr. Kubera stellte zunächst die Albertus-Magnus-Schule vor und erläuterte die Finan-
zierung der seit 2006 laufenden und in Kürze abgeschlossenen Sanierungs- und Ausbau-
maßnahmen. Dem Kreis dankte sie für die finanzielle Beteiligung an den Baumaßnahmen.
 
Landrat Wilkes dankte dem Bistum Mainz für die übernommene Schulträgerschaft des 
Gymnasiums, das ein wichtiges Angebot in der Schullandschaft des Kreises darstelle, und 
Ausschussvorsitzender Reinhardt ging auf die Geschichte und Entwicklung der 1945 ge-
gründeten Schule ein. 
 
Bei der anschließenden Besichtigung zeigte Frau Dr. Kubera dem Ausschuss die während 
der Bauzeit benötigte umfangreiche Containeranlage, die Neugestaltung der Außenfassa-
de des Schulgebäudes, einen der sanierten Chemiefachräume mit moderner Medientech-
nik sowie das neue Sicherheits- und Brandschutzkonzept der Schule.  
 
 
Punkt 2: Gerontopsychiatrische Beratungsstelle;  

hier: Tätigkeitsbericht 1. März 2008 bis 28. Februar 2009 
Vorlage: 16-1577 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 16-1577 und dem Tätigkeits-
bericht der Gerontopsychiatrischen Beratungsstelle Kenntnis genommen. 
 
Frau Heß beantwortete Fragen aus dem Ausschuss zur Entwicklung der Beratungsnach-
frage und zur Kooperation mit anderen Einrichtungen und Initiativen im Kreis.   
 
Abschließend dankte der Ausschuss Frau Heß für die von der Beratungsstelle geleistete 
Arbeit und Hilfestellung für die Betroffenen.  
 
 
Punkt 3: Die Lebenssituation älterer Menschen im Kreis Berg-

straße; 
hier: "Rahmenplan - Wohnen im Alter" und "Aktueller 
Sachstand - Leben mit Demenz" 
Vorlage: 16-1595 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 16-1595 Kenntnis genommen. 
 
Zum Rahmenplan "Wohnen im Alter" wurde im Ausschuss insbesondere die Wohnform 
"Betreutes Wohnen im Alter" angesprochen. Bezüglich des Bedarfes an stationären Alten-
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pflegeplätzen im Kreis Bergstraße wurde eine aktualisierte Aufstellung nach Wohnorten 
verteilt (als Anlage 1 der Niederschrift beigefügt).  
 
Zum Sachstandsbericht "Leben mit Demenz" verwiesen Frau Zwecker und Frau Kübel 
besonders auf die positive Entwicklung bei der Vernetzung von Stellen und Angeboten zur 
Verbesserung der Situation der Betroffenen sowie bei der öffentlichen Wahrnehmung und 
Enttabuisierung von Demenz. Als zukünftig mehr zu thematisierende Aspekte der Demenz 
nannte Frau Kübel Frühdiagnose und Bedeutung der nichtmedizinischen Behandlung. 
Frau Zwecker berichtete über eine Ausweitung des Angebots an Tagespflegeplätzen im 
Kreis (in Bürstadt und Wald-Michelbach) und beantwortete Fragen zur Finanzierung sol-
cher Einrichtungen. 
 
Abschließend machte Vorsitzender Reinhardt auf den vor kurzem auf der Homepage des 
Kreises eingerichteten "Sozialatlas" aufmerksam und bat die Verwaltung, möglichst um-
fassend die Hilfs- und Beratungsangebote für ältere Menschen in diesen Internetwegwei-
ser aufzunehmen und auf aktuellem Stand zu halten.  
 
 
Punkt 4: Berichtsantrag der SPD-Fraktion vom 08. Februar 2010 

zum Thema "Schulentwicklungsplan" 
Vorlage: 16-1672 

 
Landrat Wilkes erläuterte die Schwerpunkte des neuen Schulentwicklungsplanes, der ins-
besondere von flächendeckend sinkenden Schülerzahlen geprägt werde: 
 
• Erhalt aller Grundschulstandorte  

 
• Konzepte für die Hauptschulstandorte 

 
• Umsetzungskonzepte für die UN-Zielsetzung der Inklusion (gemeinsame Beschu-

lung aller Schüler, keine gesonderte Beschulung von Kindern mit Förderbedarfen)  
 

• Erhalt und Ausbau des SchuB-Klassen-Modells 
 

• Berufliche Schulen - Anpassung an neue Lernfelder, Vernetzung mit Hauptschulen 
 
Zum Zeitplan für die Beratungen nannte er folgende Eckpunkte: 
 

- nach den Osterferien Information der Kreistagsfraktionen über den Entwurf des 
Schulentwicklungsplanes  

- anschließend Beratung des Konzepts in Regionalkonferenzen, zu denen Elternbei-
räte, Lehrerschaft und Vertreter der Politik eingeladen werden 

- Beratung des überarbeiteten Entwurfs in der Kreisschulkommission, im Kreisaus-
schuss und in den zuständigen Ausschüssen 

- Beschlussfassung über den Schulentwicklungsplan im Kreistag am 21. Juni  2010 
 
Im Ausschuss wurde einvernehmlich der Wunsch geäußert, für die Beratungen des Fach-
ausschusses über den Entwurf des Schulentwicklungsplanes mindestens zwei, bei Bedarf 
sogar drei Sitzungen, einzuplanen.  
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Punkt 5: Berichtsantrag der GRÜNE-Fraktion vom 08. Februar 2010 
zum HESSENCAMPUS Bergstraße und Bericht der Verwal-
tung hierzu 
Vorlagen: 16-1676 und 16-1676/1 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der in der Sitzung verteilten Vorlage  
16-1676/1 mit dem Bericht der Verwaltung zu den Fragen der Berichtsantrags Kenntnis 
genommen. 
 
Zur Verfahrensweise und Konzeption des HESSENCAMPUS Bergstraße äußerte sich Ab-
geordneter Apfel kritisch. Die Einbindung privater Bildungsanbieter von Beginn an wäre 
besser gewesen und vom Land sollte eine stärkere Kostenbeteiligung eingefordert wer-
den.  
 
Landrat Wilkes verwies auf die noch ausstehende Entscheidung des Landes betreffend 
Aufnahme des HESSENCAMPUS Bergstraße in das Projektförderprogramm und eine 
nicht einklagbare Verpflichtung des Landes zur Kostenbeteiligung, da die Konnexitätsrege-
lung hier nicht greife.  
 
Er sagte zu, sobald neue Informationen bezüglich der Bewilligung des Projektes vorlägen, 
diese dem Ausschuss für Schule und Soziales und dem Haupt-, Finanz- und Personalaus-
schuss (im Hinblick auf die finanziellen Auswirkungen für den Kreishaushalt) zur Kenntnis 
zu geben.  
 
 
Punkt 6: Investitionsprogramm "Zukunft Bildung und Betreuung" 

(IZBB); Förderung von Ganztagsangeboten 
Vorlage: 16-1647 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 16-1647 Kenntnis genommen.
 
 
Punkt 7: Antrag der GRÜNE-Fraktion vom 23. Januar 2006, "Grund-

schulen in städtischer Trägerschaft" betreffend (Drucksa-
che Nr. XV/580 KT);  
hier: Zweiter Sachstandsbericht 
Vorlage: 16-0941/1 

 
Der Ausschuss für Schule und Soziales hat von der Vorlage 16-0941/1 Kenntnis genom-
men.  
 
Thematisiert wurde insbesondere  
 

- die Komplexität der Kosten- und Leistungsrechnung, die für die Ermittlung belastba-
rer Daten für den Aufwand pro Schüler erforderlich wäre,  

- die effektive Arbeit des Eigenbetriebs Gebäudewirtschaft im Schulbereich, die so 
von den Gemeindeverwaltungen nicht leistbar wäre,  

- die Vorteile von verstärkten Kooperationen zwischen Kreis und Kommunen bei In-
vestitionen im Schulbereich und deren Nutzung.  
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Punkt 8: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Punkt 8.1: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Einweihung des Neubaus der Martinsschule Laden-
burg 

 
Vorsitzender Reinhardt berichtete über die heutige Einweihung des Neubaus der Martins-
schule in Ladenburg (Gemeinschaftsprojekt der Landkreise Rhein-Neckar und Bergstraße 
sowie der Städte Heidelberg und Mannheim; Informationen zur Schule wurden in der Sit-
zung verteilt und sind als Anlage 2 der Niederschrift beigefügt) und bedauerte, dass an 
dieser Veranstaltung, zu der alle Fraktionen eingeladen worden seien, neben dem Landrat 
und ihm nur noch CDU-Fraktionsvorsitzender Schneider teilgenommen habe.  
 
Er regte eine Besichtigung der Schule durch den Ausschuss an, sofern seitens der Frakti-
onen Interesse bestehe.  
 
 
Punkt 8.2: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Schülerbeförderung auf der Strecke Langwaden - 
Fehlheim - Schwanheim; hier: Haltestelle an der Carl-Orff-
Schule in Fehlheim 

 
Auf Anfrage von Abgeordnetem Schocke erläuterte Herr Bickelhaupt die Problematik der 
derzeitigen Schulbushaltestelle an der Carl-Orff-Schule in Bensheim-Fehlheim, die Grund 
für den im Rahmen der Ausschreibung des Linienbündels "Nördliche Bergstraße" vorge-
sehenen Verzicht auf das Anfahren dieser Haltestelle sei. Da die Schule in einem Wohn-
gebiet liege, sei das Anfahren der Haltestelle mit dem Schulbus wegen der engen Straßen 
und der teilweise nicht ordnungsgemäß parkenden Fahrzeugen problematisch und Über-
fahrungen von Gehwegen ließen sich häufig nicht vermeiden. Die Stadt Bensheim habe 
mitgeteilt, eine dauerhafte Verbesserung der Verkehrssituation nicht gewährleisten zu 
können. Eine Auflassung der Haltestelle direkt an der Schule bedeute für die rund 20 
Schüler aus Langwaden zukünftig einen Schulweg von 250 m zwischen der Haltestelle an 
der Kirche und der Schule.   
 
 
Punkt 8.3: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen;  

hier: Zusammensetzung des Ausschusses 
 
Von der CDU-Fraktion wurde angekündigt, dass Abgeordneter Klaus-Peter Stricker aus 
beruflichen Gründen aus dem Ausschuss ausscheide und der heute schon in dessen Ver-
tretung an der Sitzung teilnehmende Abgeordnete Peter Kunkel von der Fraktion als neues 
Ausschussmitglied benannt werde.  
 
Vorsitzender Reinhardt hieß Abgeordneten Kunkel als zukünftiges Mitglied im Ausschuss 
herzlich willkommen. 
 
Die Sitzung wurde um 19:15 Uhr durch Ausschussvorsitzenden Reinhardt geschlossen. 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
gez. Reinhardt      gez. Schüßler 


